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Pilgerreise – wohin? 
 
Die imposante Skyline von Busan begrüsste uns anreisende Pilger, das gigantische 
Messegelände, umgeben von Einkaufscentern, beherbergte die Versammlung. Ich 
war gespannt, wie wir uns hier über Armut, Gerechtigkeit und Frieden austauschen 
werden. Ein junger koreanischer Theologe sagte: „Leben wir nicht in einer 
babylonischen Gefangenschaft, bestimmt von Wirtschafts- und von 
Kirchenwachstum um jeden Preis?“ 
 
Eine Reformation der Kirchen und eine Umgestaltung unserer Lebens- und 
Wirtschaftsweise steht an. In Gesprächen über eine „Ökonomie des Lebens“ und im 
Workshop von „Brot für alle“ wurde dies debattiert. Werden wir zurückzufinden zu 
einer Entwicklung, die sich mit den ökologischen Grenzen der Erde verträgt, so, dass 
genug für alle da ist? Das wird von vielen noch einiges Umdenken erfordern.  
Gut, dass die Grenzen des Wachstums und die Gier so deutlich benannt wurden! Ich 
hoffe, dass wir zu Hause weiter darüber nachdenken und Schritte tun. Die eigentliche 
Pilgerreise steht uns noch bevor. 
 
Beat Dietschy  
Zentralsekretär Brot für alle und in Busan Vertreter mit Rederecht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Feedback / Gedankenaustausch bitte an susanne.schneeberger@refbejuso.ch 
 


